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XII/674 
Beschlussvorlage 
öffentlich  

 

Bebauungsplan Gewerbegebiet "Am Hupperter Weg", 
im Ortsteil Kemel, mit Änderung und Ergänzung des 
Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren gemäß § 
8 Abs. 3 BauGB 
hier: Beschlussfassung über die eingegangenen 
Stellungnahmen aus der frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung, der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung, Scoping und der Offenlage (der 
Bürgerbeteiligung nach §3 Abs. 2 BauGB), öffentliche 
Auslegung und der Anhörung der Träger öffentlicher 
Belange, Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
WERTUNGSBESCHLUSS / WERTUNG der 
Anregungen 

Organisationseinheit: 

Fachbereich III Bauverwaltung, Grundstücksver-
kehr 

Datum 

14.01.2025 

 
Verantwortlich: 

Zindel, Udo 

 
Aktenzeichen 

09.1.Kemel.Gewerbegeb.Am 
Hupperter Weg 

 
Beratungsfolge Beschlussart Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Gemeindevorstand Vorberatung 20.01.2025 N 
Ausschuss für Planen, Bauen, 
Verkehr und Wirtschaft 

Vorberatung 29.01.2025 Ö 

Gemeindevertretung Entscheidung 07.02.2025 Ö 
 
I. Beschlussvorschlag 
 

 
Der Gemeindevertretung wird nachfolgende Beratungsvorlage zur Beschlussfassung 
zugeleitet. 
 

1. Die Gemeindevertretung hat im Rahmen der Beschlussfassung zum Parallel-
verfahren, der Anhörung der Träger öffentlicher Belange und der öffentlichen 
Auslegung die Wünsche, Bedenken und Anregungen aus der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB, Scoping und der frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 zur Kenntnis genommen, die in den Be-
bauungsplanentwurf eingearbeitet wurden. 

 
2. Die Gemeindevertretung nimmt zur Kenntnis, dass die Offenlage des Bebau-

ungsplanentwurfes und die Offenlage der Änderung und Ergänzung des 
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Flächennutzungsplanes im sogenannten Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 
BauGB durchgeführt wurde. 
 

3. Die Gemeindevertretung nimmt die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
gleichzeitigen Anhörung der Träger öffentlicher Belange und der öffentlichen 
Auslegung (Parallelverfahren nach § 8a Abs. 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 
der Beteiligung der Öffentlichkeit und nach § 3 Abs. 1 sowie die Beteiligung 
der Behörden nach § 4 Abs. 2) für den Bebauungsplanentwurf und die Ände-
rung und Ergänzung des Flächennutzungsplanes zur Kenntnis. 
 

4. Dem erarbeiteten Wertungsvorschlag zum Bebauungsplanentwurf und zur 
Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplanes zu den eingegangenen 
Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung und der öffentlichen Auslegung 
im Rahmen des Parallelverfahrens wird im Einzelfall zugestimmt. 
 

5. Der Gemeindevorstand wird beauftragt die Wertung in die genehmigungsfähi-
ge Planfassung des Bebauungsplanes und der Änderung und Ergänzung des 
Flächennutzungsplanes einzuarbeiten und den Flächennutzungsplan der zu-
ständigen höheren Verwaltungsbehörde zur Genehmigung zuzuleiten.  

 

II. Begründung/Sachverhalt 
 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 29.11.2023 den Aufstellungsbe-
schluss für die Erarbeitung eines Bebauungsplanes „Am Hupperter Weg“ im Ortsteil 
Kemel gefasst. 
 
Mit der Erarbeitung eines Bebauungsplanes sollen die notwendigen bauplanungs-
rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, damit eine gewerbliche Weiterent-
wicklung in der Gemeinde erfolgen kann. Ziel des Bebauungsplanes ist es dem örtli-
chen Bedarf an Gewerbeflächen Rechnung zu tragen. Der vorliegende Bebauungs-
planentwurf wurde nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt, so dass es paral-
lel zur Erarbeitung eines Bebauungsplanes notwendig war, den wirksamen Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde Heidenrod aus dem Jahr 1997 zu ändern und zu ergän-
zen. Die damalige wirksame Flächennutzungsplanausweisung sieht für das in Rede 
stehende Plangebiet Waldfläche vor. 
 
Parallel zur Erarbeitung dieses Bebauungsplanes wurde auch die Änderung und Er-
gänzung des Flächennutzungsplanes entwickelt. Aus diesem Grund wurde für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes der im Rahmen eines Parallelverfahrens 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB der wirksame Flächennutzungsplan geändert bzw. in den 
Planungsunterlagen zum Entwurf des Bebauungsplanes ist die Änderung und Er-
gänzung des Flächennutzungsplanes integriert. 
 
Der Aufstellungsbeschluss zur Erarbeitung eines Bebauungsplanes und zur Erarbei-
tung der Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplanes wurde am 
28.12.2023 öffentlich bekannt gemacht und die Bürgerinnen und Bürger hatten die 
Möglichkeit im Rahmen von Beratungen im Ortsbeirat, im Bauausschuss und in einer 
Bürgerversammlung am 31.01.2024 Wünsche, Bedenken und Anregungen zur be-
absichtigten Planung vorzutragen.  
 
Auf Grund der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und der frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung war es notwendig, dass hinsichtlich der Problematik des Eingriffes 
in Natur und Landschaft, die verkehrliche Anbindung des neuen Gewerbegebietes, 
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als auch die wasserwirtschaftlichen Belange für den Bebauungsplan zu überarbeiten. 
 
Mit den Trägern öffentlicher Belange, der Unteren Naturschutzbehörde des Rhein-
gau-Taunus-Kreises, der Unteren Wasserbehörde des Rheingau-Taunus-Kreises, 
der Verkehrsbehörde des Rheingau-Taunus-Kreises sowie den Vertretern von Hes-
senMobil konnten Lösungen gefunden werden, wie im Einzelfall den einzelnen Fach-
belangen Rechnung getragen werden kann. 
 
Im Rahmen der Gespräche beim Rheingau-Taunus-Kreis am 16.12.2024, 
13.12.2024 und einem Gespräch am 10.12.2024 bei HessenMobil wurden mit den 
jeweiligen Vertretern Einzelfalllösungen erarbeitet, die sich derzeit in der Umsetzung 
befinden.  
 
Im Einvernehmen mit dem Planungsbüro Hendel wurde verwaltungsseitig zu den 
Stellungnahmen der einzelnen Wertungsvorschläge Bearbeitungslösungen erstellt, 
um zu einem transparent über die Problematik zu informieren und zum anderen die 
erarbeiteten Lösungsvorschläge zu fixieren. Mit der Beschlussfassung der Gemein-
devertretung zu den jeweiligen Stellungnahmen wird gleichzeitig der Gemeindevor-
stand verpflichtet, die entsprechenden Auflagen und Vorgaben im Zuge der Realisie-
rung des Bebauungsplanes umzusetzen. 
 
Hinsichtlich der Historie dieses Bebauungsplanverfahrens ist noch auszuführen, dass 
die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 11.10.2024 den Entwurf des Bebau-
ungsplanes Gewerbegebiet „Am Hupperter Weg“ einschließlich der Änderung und 
Ergänzung des Flächennutzungsplanes festgestellt hat und das auf Basis dieses Be-
schusses die Offenlage des Planentwurfes durchgeführt wurde. Die Träger der öf-
fentlichen Belange wurden über die Beteiligung sowohl am Bauleitplanverfahren für 
den Bebauungsplan als auch für das Bauleitplanverfahren zur Änderung und Ergän-
zung des Flächennutzungsplanes beteiligt. Entsprechende Anschreiben wurden 
durch das Planungsbüro Hendel am 24.10.2024 versandt.  
 
Mit dieser Vorgehensweise ist keine erneute Offenlage des Bebauungsplanes ein-
schließlich der Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplanes notwendig, da 
wie bereits ausgeführt bilateral mit den Trägern öffentlicher Belange die Bedenken 
zur Planung geäußert haben, einvernehmliche Wertungsvorschläge erarbeitet wer-
den konnten wie den Bedenken, Anregungen und Wünsche Rechnung getragen 
werden kann. 
 
Verwaltungsseitig werden mit der Beschlussfassung der Wertung und der Satzung 
die notwendigen Voraussetzungen für die Umsetzung des Bebauungsplanentwurfes 
zur Schaffung der notwendigen gewerblichen Flächen im Bereich Hupperter Weg im 
Ortsteil Kemel geschaffen.  
 

III. Finanzielle Auswirkungen 
 

keine 
 

Diefenbach  
Bürgermeister 
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Anlage/n 
1 Wertungsvorschlag B-Plan, Stand 06.02.2025 

 
 



HEIDENROD-KEMEL

BEBAUUNGSPLAN
Am Hupperter Weg

1. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (2) BauGB
2. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB

WERTUNG DER ANREGUNGEN STAND 06.02.2025
(TK) WA-3312-Offenlage
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WERTUNG DER ANREGUNGEN

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans „Am
Hupperter Weg“ im Ortsteil Kemel der Gemeinde Heidenrod wurde die
Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt.

Außerdem erfolgte die Beteiligung der Behörden nach § 4 (2) BauGB. Die
Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden mit Schrei-
ben vom 24.10.2024 aufgefordert, bis einschließlich zum 25.11.2024 eine
Stellungnahme abzugeben.

Zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden-
beteiligung vorgebrachten Anregungen der Bürgerinnen und Bürger sowie
Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorg-
fältiger Abwägung die nachfolgende Wertung:

1. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (2) BauGB

BÜRGERBETEILIGUNG

Seitens der Bürger wurden keinen Stellungnahmen abgegeben.
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2. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB

KEINE STELLUNGNAHME

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligun-
gen nach § 3 (2) und § 4 (2) BauGB keine Stellungnahme abgege-
ben:

NR.  5 HESSEN WASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU

NR.  6 HESSENFORST, Forstamt Bad Schwalbach, BAD
SCHWALBACH

NR.  9 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, WIES-
BADEN

NR. 10 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILILEN HESSEN
(LBIH), Niederlassung West, WIESBADEN

NR. 12 FINANZAMT DES RHEINGAU-TAUNUS-KREISES, BAD
SCHWALBACH

NR. 13 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Spar-
te Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF

NR. 14 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN

NR. 19 ENERGIEREGION TAUNUS, BAD CAMBERG

NR. 21 WESTNETZ GmbH, DORTMUND

NR. 25 FRAPORT AG, FRANKFURT

NR. 26 DEUTSCHE BAHN AG, FRANKFURT

NR. 27 DEUTSCHE FLUGSICHERUNG, LANGEN

NR. 28 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS, ID-
STEIN

NR. 30 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGEMEINSCHAFT,
TAUNUSSTEIN

NR. 32 KREISHANDWERKERSCHAFT, WIESBADEN

NR. 33 STAATLICH TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN,
FRANKFURT

NR. 35 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, KASSEL

NR. 36 HESSISCHER RUNDFUNK, FRANKFURT

NR. 37 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT, LIMBURG

NR. 38 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN GEMEINDEN IN
HESSEN, FRANKFURT

NR. 39 EVANGELISCHE KIRCHE IN HESSEN-NASSAU,
DARMSTADT

NR. 40 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD (SDW),
WIESBADEN

NR. 41 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND (NABU), WETZ-
LAR

NR. 42 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND, Landesverband Hessen, FRANKFURT

NR. 44 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN
HESSEN (BNVH) e.V., WETTENBERG

NR. 45 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM

NR. 46 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V., WIES-
BADEN

NR. 47 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE
UND NATURSCHUTZ e.V. (HGON), ECHZELL

NR. 48 DEUTSCHE GEBIRGS- UND WANDERVEREINE
(DGW), WEILROD

NR. 49 STADT TAUNUSSTEIN

NR. 51 STADT ELTVILLE
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NR. 52 STADT LORCH

NR. 55 GEMEINDE HOHENSTEIN

NR. 57 VERBANDSGEMEINDE NASTÄTTEN

NR. 59 GEMEINDE HEIDENROD

NR. 60 ORTSBEIRAT KEMEL, HEIDENROD

KEINE ANREGUNGEN

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 (2) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubrin-
gen haben:

NR.  3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT LIMBURG

NR.  8 HESSEN ARCHÄOLOGIE, WIESBADEN

NR. 11 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN
(LBIH), Niederlassung Rhein-Main, FRANKFURT

NR. 15 EISENBAHNBUNDESAMT, Standort Frankfurt, FRANK-
FURT

NR. 16 BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, Arbeitsagentur Wies-
baden, WIESBADEN

NR. 17 POLIZEIPRÄSIDIUM WESTHESSEN, Polizeidirektion
Rheingau-Taunus, WIESBADEN

NR. 20 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND RHEINGAU-
TAUNUS, WIESBADEN

NR. 22 PLEDOC, ESSEN

NR. 24 VODAFONE HESSEN GmbH & Co. KG, DÜSSELDORF

NR. 31 INDUSTRIE UND HANDELSKAMMER; WIESBADEN

NR. 34 DEUTSCHER WETTERDIENST, OFFENBACH

NR. 50 STADT BAD SCHWALBACH

NR. 53 STADT OESTRICH-WINKEL

NR. 54 GEMEINDE AARBERGEN

NR. 56 VERBANDSGEMEINDE AAR-EINRICH

3.  WERTUNG DER ANREGUNGEN
 Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB
vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sons-
tigen Behörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfälti-
ger Abwägung durch die Gemeindevertretung Heidenrod die
nachfolgende Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregun-
gen gegenübergestellt ist:



HEIDENROD-KEMEL Seite 4
Bebauungsplan Am Hupperter Weg

NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu I.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aufgrund der geringen
Größen und der klaren Begrenzung regionalplanerische
Bedenken zurückgestellt werden.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu 2.a:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bodenbelastungen
bekannt sind.

Zu 6.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Rahmen von Bauge-
nehmigungsverfahren Auflagen zur Luftreinhaltung oder Lärm-
schutz erforderlich werden können.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu 7.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Bergaufsicht
keine Bedenken bestehen.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu III.1:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aufgrund der Notwendig-
keit der Beanspruchung, der Insellage und der damit verbundenen
Einschränkung der aktuellen Waldfunktionen keine Bedenken aus
forstwirtschaftlicher Sicht bestehen.

Die Hinweise zur Notwendigkeit der Rodungsgenehmigung und
den Kompensationsmaßnahmen werden seitens der Gemeinde
berücksichtigt.

Zu 2.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Dezernats V
53.1 – Naturschutz keine grundsätzlichen Bedenken bestehen.
Die Untere Naturschutzbehörde des Rheingau-Taunus-Kreises
hat sich im Rahmen ihrer Zuständigkeit zur Planung geäußert.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu C. Hinweise:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine verfahrensrechtliche
Prüfung erfolgt ist.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Ausführungen zur Entwässerung und Abwasserentsorgung
wurden in Absprache mit der Wasserbehörde überarbeitet.
Zu diesem Zweck erfolgte ein Abstimmungstermin mit der Unteren
Wasserbehörde am 13.12.2024 beim Rheingau-Taunus-Kreis in
Bad Schwalbach.
Das einvernehmliche Ergebnis ist im Erläuterungsbericht „GW
Hupperter Weg, Wasserwirtschaftliche Belange“ dargestellt.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Hinweise zur Verkehrsanbindung werden zur Kenntnis
genommen.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Hinweise zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis
genommen, die Gemeinde wird die Verfügbarkeit des
notwendigen Löschwassers sicherstellen.

Die Hinweise zu Hydranten werden zur Kenntnis genommen.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Lage der Erschließungsstraße wird genauer vermaßt.

Aufgrund der topographischen Gegebenheiten ist die Angabe
einer Höhe über NHN nicht möglich.

Es ist beabsichtigt, dass Photovoltaikanlagen vorgeschrieben
sind. Aus Gründen der Nachhaltigkeit soll der Energiebedarf
möglichst lokal und aus erneuerbarer Energie gedeckt werden.

Es wurden in Absprache mit dem Fachdienst III.6 Verkehr und
Hessen Mobil gemäß Abstimmungstermin am 10.12.2024 weitere
Untersuchungen zur verkehrssicheren Erschließung durchgeführt.
Die Ergebnisse wurden in einer Verkehrsanalyse zusammen-
gefasst, die dem Bebauungsplan als Anlage beigefügt wird.

Eine Verlegung der Zufahrt ist aus topographischen Gründen nicht
möglich.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Zu den Belangen des Arten- und Naturschutzes wurde am
16.12.2024 ein Abstimmungstermin mit der Unteren
Naturschutzbehörde durchgeführt.

Zu 1.:
Das Artenschutzgutachten wurde unter Berücksichtigung der
strukturellen und inhaltlichen Vorgaben überarbeitet.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Zu 2.:
Das Artenschutzgutachten wurde unter Berücksichtung des
geforderten schematischen Aufbaus überarbeitet.

Zu 3. + 4.:
Es wurden in Absprache mit der UNB weitere Untersuchungen
durchgeführt und geeignete Maßnahmen festgesetzt, wie z.B.
Haselmausausweichquartiere im verbleibenden Grünstreifen.

Zu 5.:
Durch die zusätzlichen Untersuchungen und Maßnahmen können
Verbotstatbestände ausgeschlossen werden.

Die E+A-Bilanzierung wurde in Absprache mit der UNB
überarbeitet.
Das Biotopwertpunktdefizit wird durch die Vergrößerung einer
Waldstilllegungsfläche in Gemeindewald-Abteilung 328,
Gemarkung Watzelhain ausgeglichen.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Hinweise zum Ökokonto werden zur Kenntnis genommen.

Die Ausgleichsmaßnahmen werden in den textlichen
Festsetzungen verbindlich festgesetzt, auf die Darstellung in einer
Übersichtskarte wird verzichtet.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das geänderte
Artenschutzgutachten sowie die überarbeitete Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung seitens der UNB akzeptiert werden.

Das Defizit wird über die festgelegte Kompensationsmaßnahme
„Stillegung von Wald“ in der Gemarkung Watzelhain kompensiert.
Die Durchführung wird mit der UNB abgestimmt.

Die Ausgleichsflächen sind in den textlichen Festsetzungen
verbindlich festgelegt.
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NR. 4 HESSEN MOBIL, WIESBADEN

Es wurden in Absprache mit Hessen Mobil gemäß
Abstimmungstermin am 10.12.2024 weitere Untersuchungen zur
verkehrssicheren Erschließung durchgeführt.
Die Ergebnisse wurden in einer Verkehrsanalyse zusammen-
gefasst, die dem Bebauungsplan als Anlage beigefügt wird.
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NR. 4 HESSEN MOBIL, WIESBADEN

Die Hinweise zur Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie
den auch zukünftig nicht vorhandenen Ansprüchen auf
Durchführung Schutzmaßnahmen aufgrund des BImSchG werden
zur Kenntnis genommen.
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NR. 4 HESSEN MOBIL, WIESBADEN

Zu 1.:
Die Sichtverhältnisse wurde in der Verkehrsanalyse vom
17.12.2024 untersucht. Darin konnte auch mittels fotografischer
Dokumentation dargelegt werden, dass bei Ausfahrt aus dem
Baugebiet in beiden Richtungen auch bei ungünstigen
Witterungsbedingungen gute Sichtverhältnisse bis hin zu den
Einmündungen auf die B 260 und L 3455 bestehen.

Zu 2.:
Das Bemessungsfahrzeug zeigt das großmöglichste Fahrzeug,
welches theoretisch das Gewerbegebiet befahren könnte. In der
Praxis wird dies aber ein absoluter Ausnahmefall sein, für die zu
erwartenden Fahrzeuge wird die Verkehrsituation voraussichtlich
problemlos und ungefährlich sein. Um die Verkehrssicherheit
zusätzlich zu erhöhen, wird die Gemeinde Heidenrod mit
zusätzlicher Beschilderung auf die Einmündung hinweisen.

Zu 3.:
Die angesprochene Verkehrsbehörde des Rheingau-Taunus-
Kreises hat im Rahmen der Behördenbeteiligung gem. § 4 (2)
BauGB lediglich mitgeteilt, dass gegen das Vorhaben Bedenken
bestehen und eine abschließende Bewertung auf Grundlage der
Bebauungsplanunterlagen nicht möglich ist. Auf die zusätzliche
Verkehrsanalyse wurde nicht mehr geantwortet. Die Einbindung
der Verkehrsbehörde des Kreises in die Abstimmung mit Hessen
Mobil und die dort geäußerten „erheblichen Sicherheitsbedenken“
werden zur Kenntnis genommen.
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NR. 4 HESSEN MOBIL, WIESBADEN

Zu 4.:
Die Gemeinde Heidenrod ist darüber verwundert, dass seitens
Hessen Mobil weder beim Ortstermin am 22.11.2023, noch bei
den beiden Behördenbeteiligungen gem. § 3 (2) und § 4(2)
BauGB, noch im Rahmen des Behördentermins am 10.12.2024
bei Hessen Mobil in Wiesbaden die Maßgaben der Richtlinie zur
Anlage von Landesstraßen (RAL) thematisiert wurden.
Vielmehr wurde insbesondere beim Ortstermin am 22.11.2023
von Herrn Sterzel im Beisein von Herrn Zindel (Bauamt der
Gemeinde Heidenrod) und den Vertretern des Planungsbüros
darauf hingewiesen, dass einer Anbindung an den Zubringer unter
bestimmten Voraussetzungen  zugestimmt werden könne. Im
Vertrauen auf diese Aussagen wurde das Bauleitplanverfahren
von der Gemeinde Heidenrod aufgenommen bzw. weitergeführt.

Der zitierte Wortlaut aus der RAL  „innerhalb der Knotenpunkte
sollen keine erschließungsbedürftigen Flächennutzungen liegen“
deutet nach Auffassung der Gemeinde Heidenrod nicht auf ein
absolutes Verbot und eine generelle Unzulässigkeit hin, die
gleichbedeutend mit  der Einstellung sämtlicher Planungen in
diesem Bereich wäre. Die Gemeinde Heidenrod wird insofern an
der Planung festhalten und den Sachverhalt vor der Erschließung
des Baugebietes einer juristischen Prüfung unterziehen.
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Es wird zur Kenntniss genommen, dass aus landwirtschaftlich-
fachlicher Sicht keine Bedenken gegenüber der Umnutzung des
Geltungsbereichs bestehen.
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Da die gerodete Waldfläche flächengleich zu kompensieren ist, ist
eine Aufforstung alternativlos. Die Gemeinde achtet hierbei aber
natürlich auf einen schonenden Umgang mit der Ressource
„Ackerfläche“.
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Die Erschließung wird in Absprache mit der Syna erfolgen, da die
geplante Trafostation sowie der Anschluss an das Stromnetz je-
doch außerhalb des Geltungsbereichs liegen, werden im Bebau-
ungsplan keine Festsetzungen hierzu getroffen.
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Es wird ein Hinweis auf Leitungszonen in den Bebauungsplan
aufgenommen.
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Die Hinweise zur Erschließung werden zur Kenntnis genommen.
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In der frühzeitigen Beteiligung wurde der barrierefreie Ausbau der
Bushaltestellen in Kemel angeregt. Dies steht nicht in direktem
Zusammenhang mit diesem Bauleitplanverfahren, wird aber an
die zuständige Stelle der Gemeinde weitergegeben.
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Die Kompensationsmaßnahmen werden in Absprache mit den
zuständigen Behörden verbindlich festgelegt.

Die Bilanzierung stellt nicht auf eine Ersatzgeldzahlung ab,
sondern gibt nur den monetären Gegenwert der Wertpunkte
wieder. Relevant sind nur die Wertpunkte.

Die Nutzung einer insektenfreundlichen Beleuchtung ist
vorgeschrieben. Hinsichtlich der nächtlichen Beleuchtung muss
geprüft werden, inwiefern dies eventuell betriebsbedingt
notwendig ist.
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Die Auslastung der Kläranlage wird bei der Abwasserplanung
berücksichtigt.

Die Nutzung von Photovoltaikanlagen ist verbindlich festgesetzt.
Auf Festsetzungen zu Heizungen wird aufgrund der geringen
Größe des Gewerbegebiets verzichtet.

Aufgrund der geringen Größe und der voraussichtlichen
Nutzungsstruktur wird nicht davon ausgegangen, dass fußläufige
Erreichbarkeit und ÖPNV-Anbindung benötigt werden.
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Durch die Planung wird keine erhebliche Erhöhung des Verkehrs-
aufkommens erwartet.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 06.02.2025
Planungsbüro HENDEL+PARTNER
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